
Gärrest fl.

Biogas g.

Gärrest fl.

Gärsubstrat fl.

Gärrest fl.

Biogas g.

Gärsubstrat f.

3.0.4

3.0.10

3.0.3

Tragluft

HW-Vorlauf

3.0.1

3.0.11

Druckluft aus Kompressor ***

s. Plan 2-B-22

3.0.10

4.1

3.1

HW-Vorlauf

HW-Rücklauf

13*

3.0.4

HW-Vorlauf

HW-Rücklauf

3.3

3.0.1

4.1

3.6.1

3.6.2

Sediment

3.0.1

HW-Rücklauf

3.3

3.6.1

3.0.2

3.6.2

19**

19**

Plan-Nr. 2-B-22

Plan-Nr. 2-B-22

Plan-Nr. 2-B-31

Plan-Nr. 2-B-22

Plan-Nr. 2-B-10

Plan-Nr. 2-B-10

Plan-Nr. 2-B-10

Plan-Nr. 2-B-10

3.0.2

3.0.2

19**

Planbezeichnung:

Projekt:

1Nr. : Originalplan

gepr.:

bearb.:

gez.:

Planungsphase:

Maßstab:

Plannummer:

Muster-R&I-Fließschemata für Biogaserzeugungsanlagen

Ingenieurgruppe

Projektnr. 111213

Fax.: 07 11 / 9 06 78-88

Ingenieurgruppe RUK

Tel.: 07 11 / 9 06 78-0

70597 Stuttgart

Auf dem Haigst 21

Ingenieurgruppe RUK GmbH

Geschäftsführer: Dipl.-Ing. (FH) E. Haubrich

Begutachtung, Beratung, Projektplanung, Projektmanagement, Forschung

für Kreislaufwirtschaft, Deponietechnik, Altlastensanierung

biologische Abfallbehandlung, Anlagensicherheit

RS

MK

RS

Umweltbundesamt

Wörlitzer Platz 1

06844 Dessau-Roßlau

Telefon: 0340 / 2103-0

Telefax: 0340 / 2103-2285

10/2019

10/2019

10/2019

Entwurf

A3 - ohne Maßstab

Biogas 2-B-21
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Verfahrenfließschema

Biogas-2-Verfahrenfließbild
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Abkürzung Beschreibung
3.0.1 Eintragssysteme in Gärbehälter

3.0.10 Stützluftversorgung für Tragluftdach

3.0.11 Klemmschlauchsystem (inkl. Luftversorgung)

3.0.2 Rührwerke

3.0.3 Gasspeicher als zweischaliges System u.a. Membransystem

3.0.4 Luftzugabe zur Entschwefelung

3.1 Anaerobe Hydrolyse

3.3 Fermenter

3.6.1 Überlaufhilfen durch Schnecken

3.6.2 Überlaufhilfen durch Pumpen

4.1**** Über- und Unterdrucksicherungen  (Siehe Plan 3-B-23)

13* Raum für Pumpsysteme zur Verteilung, Entnahme und / oder Rückführung der
Gärsubstrate und Gärreste (Siehe Plan 3-B-32)

19** Gemeinsame Umwallung oder zentraler Auffangraum um alle Gär- und
Gärrestlagerbehälter (Siehe Plan 3-B-32)
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SchRo
Bleistift
Biogasanlage-Verfahrensschemata-Typ-B-21
Das Schema zeigt links eine Hydrolyseeinheit, oben rechts einen Fermenter mit aufgesetztem Doppelmembrangasspeicher und unten rechts einen Fermenter mit Festdachgasspeicher. Beide Fermenter und der Behälter für die Hydrolyse stehen in einer Auffangeinrichtung für den Fall von Leckagen.
Der links abgebildete Hydrolysebehälter wird mit flüssigem Substrat gefüllt (von Blatt B 20), von außen beheizt und ist an das Gassystem angeschlossen. Aus ihm oder über seine Umgehung gelangen die flüssigen Substrate in einen der rechts abgebildeten Fermenter. Gleiches gilt für die nicht pumpfähigen Substrate, die (von Blatt B 20 kommend) mit Schneckenfördern in die Fermenter gefüllt werden. 
Der rechts oben abgebildete Fermenter mit Doppelmembrangasspeicher verfügt über eine redundante Stützluftversorgung, eine Luftzufuhr zur Entschwefelung, eine Über- und Unterdrucksicherung sowie eine Druckluftversorgung für den Klemmschlauch. Der rechts unten abgebildete Festdachfermenter kommt mit einer Luftzufuhr zur Entschwefelung sowie einer Über- und Unterdrucksicherung aus. 
Aus beiden Fermentern werden Sedimente mit Schneckenförderern und flüssige Gärreste mit einer Pumpe abgezogen. Letztere werden zu einem Nachgärer oder der Hygienisierung geführt (vgl. Blatt B 22).
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